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Tiefdruckeinfluss bestimmt 
an diesem Wochenende weit-
gehend unser Wetter. Des-
halb überwiegen auch die dich-
ten Wolken und immer wieder 
ist mit Regen und Schneefall 
zu rechnen. Es ist recht frisch 
und die Schneefallgrenze 
sinkt somit zeitweise bis in die 
Niederungen.

Vor allem sensible Menschen 
mit bereits erhöhter Koliknei-
gung müssen derzeit häufiger 
mit Beschwerden rechnen und 
klagen daher auch eher über 
unangenehme Schmerzen im 
Magen-, Darm-, Gallen- und 
Harnwegsbereich.

Wie der 31. März, so der Herbst.
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LETZTE SEITE
Gelungener Neustart zum RunningDay
Am Samstag, 19. März fand der RunningDay Eschenbach statt

Der Neustart des RunningDay
in Eschenbach verlief nach zwei
Ausfällen durchaus erfolgreich.
Der Tagessieg über die 10.4 km
auf der Eschenbacherstrecke
ging in 34:10 Min. an Jens-Mi-
chael Gossauer vom LC Uster.
Bei den Frauen verteidigt Nina
Kreisherr vom LC Uzwil ihren
Tagessieg von 2019 knapp.

Eschenbach Nach dem Jubiläums-
lauf von 2019 kam es am letzten
Samstag,amJosefstag,nachdrei Jah-
ren und zwei Ausfällen zu einem
NeustartdesRunningDay inEschen-
bach. Bei besten Laufbedingungen
und Sonnenschein starteten die vie-
len Läuferinnen und Läufer in eine
hoffentlich coronafreie Saison.

Schnelle Kurzstrecke
In der Mettlen in Eschenbach eröff-
neten punkt 12 Uhr insgesamt 72
Kurzstreckenläufer und -läuferin-
nen, Junioren und Juniorinnen über
5 km den Running Day Eschenbach
2022. Allen voran bei den Männern
Jonas Gübeli vom LC Uster. Er hol-
te sich einen Start-Ziel-Sieg mit
einem grossen Vorsprung. Weil Li-
via Wespe, die einheimische Domi-
natorin der letzten Jahre, wegen
einer Fussverletzung fehlte, waren
die Frauen des LC Zürich überle-
gen. Es siegte Janice Studler und sie
wurde nur von zwei Männern über-
troffen, lief also als Dritte aller 72,
die die Kurzstrecke absolvierten, ins
Ziel. Die zweite LC Zürich Frau Ni-
na Gähwiler klassierte sich auch
noch in den Top Ten dieser Katego-
rien. Bei den Junioren gewann San-
droBoosvomSCDiemberg,demOr-
ganisator des Laufes.

Gute Beteiligung, weniger Schüler
Anschliessend waren die Schülerin-
nen und Schüler an der Reihe. Dar-
unter auch die Kategorie Muki/Va-
ki, in der jeweils ein Elternteil mit
einem Kind rannte. Meistens waren
die Kinder ausschlaggebend für die
Rangierung. Manchen Kindern war
derErnstderSachenochnicht sobe-
wusst. So musste bei den Schülern
E, den Jüngsten mit Jahrgang 2016
und jünger, der Vater seinem Sohn
beide Hände aus den Hosenta-
schen nehmen, als er schon auf der
Startlinie stand. Leider waren nicht
so viele Kinder am Start wie auch
schonoderwieüblich.Trotzdemwar
OKP Urs Blöchlinger mit der Betei-
ligung insgesamt nach zwei Ausfäl-
len des RunningDay sehr zufrie-
den. Total starteten 386 Teilneh-
mer. Zwischen den Schülerrennen
wurden auch noch 26 Walker und
-innen auf den genussvollen Pano-
ramawalk geschickt.

Attraktives Hauptfeld
Der Höhepunkt des RunningDay in
Eschenbach ist immer, wenn sich
das grosse Feld der Hauptkatego-
rien den Herrenweg hinaus bewegt,
vor allem, wenn noch so schönes
Frühlingswetter herrscht. Diesmal
umfasste das langgezogene Feld ins-
gesamt 178 Läuferinnen und Läu-
fer. Leider fehlte auch hier mit Ar-
min Flückiger vom SCDiemberg die
einheimische Attraktion. Er ge-
wann den letzten RunningDay 2019
und ist insgesamt dreifacher Tages-
sieger in Eschenbach und Mara-
thon Schweizermeister. Trotzdem
war das Rennen gut besetzt und
der nachmalige Sieger Jens-Mi-
chael Gossauer vom LC Uster er-
schien schon nach einem Kilome-
ter allein an der Spitze. Trotz teilwei-
sem Gegenwind zog er voll durch
und siegte nach 10,4 km in der sehr
guten Zeit von 34:10 Minuten. Da-
mit blieb er knapp über dem Stre-
ckenrekordvon33:36Min.,denAdri-
an Marti 2013 aufgestellt hatte.
Knapper ging es bei den Frauen aus.
Nina Kreisherr vom LC Uzwil konn-
te ihrDuellmitNadjaKessler, aus Jo-
na und Tagessiegerin 2017 in
Eschenbach, erst im Spurt für sich
entscheiden. Sie holte sich damit als
Titelverteidigerin nach 2019, der
letzten Austragung, den zweiten Ta-
gessieg in Eschenbach. Die Ehre des
Organisators dem SC Diemberg ret-
tete einmal mehr Köbi Widmer. Lei-
der erlitt er einen Kilometer vor
Schluss eine Blessur an der Wade
und konnte so den Sieg in der Al-
tersklasse M65 nicht verteidigen. Er
wurde sehr guter Zweiter. Die Rang-
liste ist unterwww.scdiemberg.ch zu
finden. Josef Güntensperger

Insgesamt 386 Teilnehmer nahmen am
RunningDay Eschenbach teil. zVg

Senioren-Fussballer spenden 12'000
Franken für Kinder in Afrika
Die Senioren des FC Uznach-
Weesen starteten mit einer be-
sonderen Herausforderung in
die Rückrundenvorbereitungen.
Trainer Christoph Rüegg orga-
nisierte einen Spendenlauf.
Motto: «Jeder Kilometer zählt».

Uznach/Weesen Die Sportler sam-
melten für Kinder und Jugendliche
in Liberia und Ruanda. In der Wo-
che vom 7. bis 13. März 2022 wurde
gelaufen, spaziert, gewandert, ge-
schwommen, gerudert oder ge-
strampelt. Die Kilometer summier-
ten sich – bis Ende der Woche legte
man knapp 600 Kilometer zurück.
Die Spendenorganisation Run For,
unteranderem von Teammitglie-
dern Simon Schoch, Rafael Kühne
undRoger Rüegg geführt, durfte sich
über eine beachtliche Summe von
überCHF12‘000.– erfreuen.DieGel-

der sollen noch in diesem Jahr in-
vestiert werden. In einer Partner-
schule im ostafrikanischen Binnen-
staat Ruanda, soll ein weiteres Klas-
senzimmer und eine Bibliothek ent-
stehen. Aktuell unterrichten 29 Leh-
rer 1100 Schüler. Der Spendenlauf
der Uzner und Weesner Senioren

war ein voller Erfolg und hat die Er-
wartungen übertroffen. Der Spen-
denverein «Run For» dankt für je-
den Kilometer, für den geschwitzt
und gespendet wurde. Wer weiss,
vielleicht gelingt es auch im nächs-
ten Jahr, für einen guten Zweck zu
sammeln. pd

Die Senioren Uznach-Weesen sammelten über 12‘000 Franken. zVg

HÖREN & VERSTEHEN
Nur wer gut hört weiss, was wirkliche
Stille ist

Damit man diese Aussage richtig
zuordnen kann, ist es wichtig zu
verstehen, dass unserGehör Signa-
le nur empfängt und ans Hörzen-
trum sendet. Erst im Hörzentrum
werden die Signale analysiert. Als
erstes vergleichen die Hörzentren
jedes Signal mit schon einmal ge-
hörten. Darum kann man eine
Stimme oder einen Dialekt erken-
nen oder ein bekanntes Lied so-
fort mitsingen. Erst dann entschei-
den wir, ob wir das Signal mögen
oder nicht. Dieser Vorgang ist sehr
individuell. Das laute Dröhnen
eines Motorrades ist für die einen
nur Lärm und für die anderenMu-
sik in denOhren. Auch bei derMu-
sik gibt es bekanntlich verschiede-
neGeschmacksrichtungen.Wasfür
den einen seine Lieblingsband ist,
ist für den anderen nur Lärmbeläs-
tigung. All dies kannmit demWort
Wahrnehmung zusammengefasst
werden. Das gehörte Signal bleibt
immer dasselbe, jedoch wie es
wahrgenommen wird, kann von
Person zu Person und auch je nach
Gewohnheit ändern. Ein gutes Bei-
spiel hierfür ist die Wohnung an
der Bahnlinie. Der vorbeifahrende
Zug ist immer gleich laut, wird je-
doch von den Bewohnern mit der
Zeit kaum mehr wahrgenommen.

Dasselbe gilt für
Kirchglocken
etc. Mit Hörge-
rätenwerdenal-
le Signale in
einer Frequenz
in etwa gleich
laut verstärkt.
AmAnfangistes
jedoch so, dass wir von allen mit
Hörsystemen verstärkten Signalen
eigentlich nur etwa 20 % wirklich
lauter hören wollen, weil wir den
Rest als störend wahrnehmen. Da-
mit wir diese 20 % aber auch wirk-
lichbesserverstehenkönnen,müs-
sen die anderen 80 % wieder als
normal wahrgenommen werden
undso,wiederZug inunseremBei-
spiel, im Hintergrund verschwin-
den.DieshathauptsächlichmitGe-
wöhnung zu tun und unsere Hör-
zentrenbrauchenungefähreinhal-
bes Jahr, um diesen Schritt zu voll-
enden. Es funktioniert jedoch nur
dann,wennmandieHörgeräteden
Grossteil des Tages, zwölf Stun-
den oder mehr, nutzt. Dann wird
sich schon nach ein bis zwei Mo-
naten eine merkliche Verbesse-
rung einstellen und der Rest wird
zum Selbstläufer. René Bürgin,

Ihr Hörgeräteakustiker
aus Leidenschaft
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Dein Draht zur Redaktion
Sende uns deine Fotos und Storys

WhatsApp
079 330 68 68
Tel. 071 987 11 11
redaktion@toggenburger-zeitung.ch

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12, 13.30-17.30, Sa 8-15 Uhr

Aktuell:
Bei uns erhalten sie eine grosse Auswahl
an Gemüse- und Salatsetzlingen sowie

diverse Kräuter im Töpfli

www.kistler-gemuese.ch

Kistler Gemüsebau AG
Reichenburg

055 444 13 59

Aktionen aus Eigenproduktion

Donnerstag, 31. März bis Mittwoch, 6. April 2022

aus Schweizerproduktion: Gurken, Auberginen,
Tomaten: Ramati, Cherry Ramati
frisch geerntet aus Eigenproduktion: Spinat,
Kopfsalat grün, Lollo rot & grün, Eichblatt rot &
grün, Nüsslisalat, Bund – Rüebli und vieles mehr ...

Radiesli Bund nur Fr. 1.20
Krautstiel kg nur Fr. 3.80


